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Km tlieber Zt\l
Terminkalender.

Xhcr Termin zur Erledigung der Verfügung vom 29.
>«Mder 1909, A -Nr . L., betreffend Einsendung der Ka-
iitcrHätter zur Revision, läuft am 1. November 1915 ab.
' ' Bekanntmachnng

Die Inhaber der bis zum 10. v. Mtsi. ausgestellten
Mütungsanerkenntniffeüber gemäß § 3 Ziffer 1 und 2
B Kriegsleistungsgesetzes vom 13. Juni 1873 in den Moj-
A„ August 1914 bis 'August 1915 gewährte Kriegsleistunr-
0 jm Regierungsbezirk Wiesbaden werden hiermit aufgq-
Mt, die Vergütungen bei den zuständigen Königlichen
»iwkassen gegen Rückgabe der Anerkenntnisse in Empfang
»nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalquartier , Stat-
Ag, Naturalverpflegung und Fourage in Betracht. Den
-treffenden Gemeinden wird von hier ans bezw. von chen
iHteit Landräten noch besonders mugeteilt, welche Aner-
snknisse in Frage kommen und wikviet die Zinsen betragen.
Hs den Anerkenntnissen ist Aber Vergütung und Zinsen
, quittieren. Die Quittungen müssen auf die Reichskasse
siiteti

Der Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monats auf.
NZahlung der Beträge erfolgt gütig an die Inhaber der
kkckmntnisfegegen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung der
tzitimation der Inhaber ist die zahlende Kasse berechj-
igt, aber nicht verpflichtet.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1915.
Der Regicrung-präsident.

Wird veröffentlicht.
Die betreffenden Gemeinden werden in Kürze namhafr

macht werden.
Limburg, den 23. Oktober 1915.

^_ Ter Landrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Diejenigen Obstbäume, an welchen im vergangenen Frühn
b has Auftreten der Raupen des kleinen Frostnacht-
^elterlings festgestellt worden ist, sowie auch die in deren
ist« stehenden Obstdäumc, müssen alsbald mit Klebgürteln
«sehen werden. Ich ersuche daher, die betreffenden Obst-
hier zur Anlegung der Klebgürtel an ihre Bäume anzch
ata.

Am zweckmäßigsten würde es allerdings sein, nach Ver-
Äaruug.mit den Baumbcsitzern alle Apfel- und Birn-
«« in der Gemarkung auf Kosten der Gemeinden durch
Inständige Leute mit Klebgürkeln zu versehen, diese fangr-
'Ätig zu unterhalten und beaufsichtigen zu lassen.

Der Kreisobstbautechnikar sowie die Gemeindebaumwärter
Mett Ihnen gerne an die Hand gehen und zur Durchfühf

der Bekämpfung des Schädlings mit Rat und Tat
en. Die Feldhüter sind anzuweisen, die Eemeindck-

iDärter zu unterstützen.
Tuten fängifchen Raupenleim (den sogenannten Hins«-
chen Raupenleim) liefern die Firmen Pet . Jos . Hammer¬
und Karl Keßler in Limburg.

Die Obstbäume haben dieses Jahr fast durchweg so
't getragen, daß mit Sicherheit zu erwarten ist, daß
her Kriegszeit die notwendigen Pflegearbeiten überall
Mrt werden. Bis zum 15. November d. Js . erwarte

daß die Eemeindeobstbäume mit Klebgürteln
n sind und Bericht darüber , was Ihrerseits geschehen
!>die Privatobstbäume ebenfalls mit Klebgürteln ver-
werden.
' ' rg. den 25. Oktober 1915.

'Der Landrat.
— ,  Viehseuchenpolizeiliche Anordnung.

Grund der §§ 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom
'uni 1909 (Reichs- Gefetzbl. S . 519) wird hiermit mit
^gung des Herrn Regierungspräsidenten folgendes be-

^uchdein in der Gemeinde Erbach durch das Gutachten
derrn Kreistierarztes die Maul- und Klauenseuche amt-
mhestellt worden ist, wird hiermit die Gemarkungs»-

Wder den genannten Ort verhängt.
Danach ist das Turchtreibcn von Rindvieh, Schweinen

’titcn U durch den Seuchenort und deren Feldgemarkung
««̂ Verhandlungen gegen dieses Verbot werden nach
^5 -.a. O!. mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit

atismäßiger Haft bestraft, sofern nicht nach' den be>-
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe ver-

^ Verordnung tritt sofort mit Veröffentlichung im
E " in Kraft.

^burg, den 19. Oktober 1915.
Der Landrat.

' ^<rreu Vorsitzenden der Vmeinfchiitziingslommissionen
u. r des Kreises . .
'stehend veröffentliche ich die Tage, die ich für die
ge Voreinschätzung bestimmt habe.

rJi! n®en' 8. November,
8. November,

^ "̂ euzheim, 9. November,
e ĥhheim, 10. November,

Offheim, 11. November,
Langendernbach, 12. November,
Niederzeuzheim, 13. November,
Ellar , 15. November,
Frickhofen, 15. November,
Niederhadamar , 16. November,
Dehrn, 18. November,
Erbach, 18. November,
Mensfelden, 19. November,
Niederselters. 20. November,
Neesbach, 19. November,
Niederbrechen, 20. November,
Kirberg , 20. November,
Dauborn , 22. November,
Würges , 22. November,
Oberbrechen, 23. November,
Staffel , 24. November,
Eschhofen, 24. November,
Elz, 26. November,
Hadamar , 26. November,
Camberg, 29. November.

Ich' ersuche, mit den Sitzungen, morgens 8 Uhr zu
beginnen.

Wegen der Einladung zu den Sitzungen, der Befchluß!-
fähigkeit, der Stellvertretung verhinderter und der Vereidi¬
gung neu eintretender Mitglieder sowie der Einschätzung der
Vorsitzenden und der Mitglieder der Voreinschätzungskommisl-
sionen üftb wegen der Eitzungsprotokolle, verweise ich auf
§8 56 und 5? Absatz1 des Einkommensteueri-Gefetzes und
auf Artikel 75 und 77 der Ausführungsanweisung dazu
vom 25. Juli 1906.

Ich -ersuche die Herren Bürgermeister der Gemeinden,
die zu vereinigten Boreinschätzungsbezirken gehören, das ge¬
samte Voreinschiitzungsmaterialmit den Nachrichten nach §j
23 des Einkommensteuer- Gesetzes sowie den ausgefallenen
Kartenblättern spätestens 3 Tage vor dem Doreinschützungs-
kermi» dem Vorsitzenden der betreffenden VoreinschätzungÄ-
Bezirks zu übersenden.

Limburg, den 25. Oktober 1915.
Ter Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs -Kommission.

Energische Mate Amerikas
an England.

M\  westliches ArieMchssplstz.
Großes Hauptquartier , 26. Oktbr. (W . T . B . Llnitlich.)

Nordöstlich von Souchcz wurden feindliche Handgranaten¬
angriffe abgewiefrn.

In den Kämpfen vom 24. d. Mts . find an der v« r>-
fpringenden Ecke nördlich von Le Mernik in der Champagne
etwa 250 Meter unserer Stellung vorübergehend in Feim-
deshand gekommen.

Gestern wurden die Franzosen wieder daraus vertrieben.
5 Offiziere und über 150 Mann blieben gefangen in unserer
Hand.

Nordöstlich von Le Mesnil hält der Feind noch einen
kleinen deutschen Graben besetzt.

Mus der Eombres-Höhe hatten unsere Sprengungen guten
Erfolg , französische Sprengungen im Priesterwalde blieben
ergebnislos.

Oberste Heeresleitung.

M  t»kn Hl. KritgsschllDlHell.
Großes Hauptquartier , 26. Oktbr. (W . T . B . Amtlich.)

Heeresgruppe der E eneralfeldmarfchalks
von Hindenburg.

Der IllurhAbzchnitt nördlich von Iilurt ist wieder
überschritten. Das bereits vorgestern vorübergehend genom,̂-
mene Gehöft Kafimirschti ist fest in unserer Hand.

Heeresgruppe oes Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Russische Angriffe östlich Baranowitschi »nd gegen unsere
Kanalfteilung südlich des Wygonowflofkj-Sees sind abge¬
schlagen.
Heeresgruppe des Generals  v . L i n f i n g e n.

Oeftlich von Kukli (westlich von Ezartorysl ) wurden
in der Nacht zum 25. d. Mt -i. die feindlichen Stellungen
gestürmt ; ein allgemeiner russischer Gegenangriff blieb er¬
folglos.

Gestern wurden weirrreFortschritte  gemacht. Der
Feind ließ 4 Offiziere,  1450 Mann  und 10 Maschinen¬
gewehre in unserer Hand.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  26 . Oktbr. (W. T. B . Nichtamtliche) Amt¬

lich wird verlautbart,  26 . Oktober 1915.
Die südwestlich von Czartorysk kämpfenden K. und K.

Truppen wiesen mehrere Angriffe russischer Schützendivisionen
ab, wobei sie zwei Ofsizicre und 500 Mann gefangen
nahmen und ein Maschinengewehr erbeuteten.

Deutsche Regimenter warfen den Feind beiderseits der
von Nordwest nach Czartorysk führenden Straße . Insgesamt
ließen die Russen in diesem Raume gestern 4 Offiziere,
1450 Mann  und zehn Maschinengewehre in der Hand der
Verbündeten.

Sonst blieb im Nordosten die Lage unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

o. H ö f er, Feldmarschalleutnant.
General Rennenkamps seiner Stellung enthoben.

Von der holländischen Grenze,  25 . Oktober.
(TU .) Der „Regierungsbote" meldet, daß General Rennen-
tcrntpf infolge häuslicher Umstän de  seines Kommam
dos enthöben worden ist.

Irr Kmg Alt Mlie».^
Wien,  26 . Oktbr. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amt¬

lich wird  v er l a u t b a r t, 26. Oktober 1915.
Der gestrige Schlachttag verlief im Verhältnis zu den

vorangegangenen an der Hochfläche von Doberdo ruhiger.
Dagegen wurde um unsere Brückentopfstellungen von Görz
und Tolmein sowie im Abschnitt nördlich Tolmein bis zum
Krn wieder äußerst heftig gerungen. Ile diese Kämpfe
endigten mit dem vollen Mißerfolg des angreifenden Feindes.

Am Krn brachen drei Vorstöße der Italiener in unserem
Feuer zusammen. Vor dem Mrzli Vrh scheiterte ein seind-
licher Nachtangriff. Gegen den Tolmeiner Brückenkopf be¬
reitete nachmittags ein besonders lebhaftes Artilleriefenerf
neue Angriffe starker Kräfte vor. Spät abends schlugen
unsere Truppen einen solchen Angriff auf die Höhe westlich
von St . Luzia, heute zeitlich früh einen zweiten gegen die
Stellung nördlich von Cocorsce, der bis zum Handgemenge
führte, unter schwersten Verlusten für den Feind zurück. Der
Raum von Descla stand zeitweise unter Trommelfeuer. Ein
schwächlicher italienischer Angriff gegen 'Zagora wurde leicht
abgewiefen.

Der M. Sabotino , vor dem G e r Gegner  in den
letzten Tagen mindestens  2500 Mann verlor,  wurde
gestern nicht mehr angegriffen, wohl aber von der italienischen
Artillerie heftig beschofsen. Zahlreiche Granaten fielen auch
in den Südteil von Görz. Abends griffen sehr starke feind¬
liche Truppen die Podgora -Höhe an. Es half ihnen nichts,
daß sie Bomben mit giftigen Gasen verwendeten. 'Sie würben
blutig zurückgefchlagen.

Testern ließen sich die Verluste der Italiener bei ihren
Angriffen gegen die Hochfläche von Doberdo stellenweise
übersehen. So liegen vor der Front  eines unserer In¬
fanterie-Regimenter 3000 F e i n d e s l e i chen.

An der Tiroler Front wiesen die Verteidiger der
Lafraun -Stellung einen Angriff des italienischen 116. In¬
fanterie Regiments ab.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Grcigttiffe zur See.
Am 24. Oktober nachmittags suchte ein italienischer

Flieger die Stadt Triest mit Bomben heim, wobei er,
ohne einen Niaterialschaden anznrichten, drei Einwohner tötete
und mehrere verwundete. Der Besuch wurde wenige Stun¬
den später durch unsere Marineflieger ?n ''Vene¬
dig erwidert, wo sie von itzlt Ahr nachts bis 1 Ahr früh in
rascher Folge Arsenal, elektrische Zentrale , den Bahnhof,
einige Festungswerke und andere militärische Baulichkeiten
ausgiebig und erfolgreich mit Bomben mittleren Und schwer¬
sten Kalibers belegten und zahlreiche Brände verursachten.
Am nächsten Morgen um 8 Ahr griff ein Seeflugzeiig-
geschwaden neuerdings Venedig an, wo noch ein vom nächt¬
lichen Bombardement herrührender Brand emporloderte.
'Außer den früher aufgezählten Gebäuden wurden diesmal
auch Flugzeughalle und Kriegsfahrzenge erfolgreich bomp
bardiett . Schwächliche Versuche zweier feindlicher Flieger,



unsere Aktionen zu stören, wurden durch unser Gewehrfeuer
in kürzester Zeit vereitelt . Bei beiden Unternehmungen wur¬
den unsere Flieger von starker Artillerie heftig , aber ganz
erfolglos beschossen. Alle kehrten unversehrt zurück.

Flottenkommando.

Eraßes Hauptquartier , 26 . Oktbr . (W . T . B . Amtlich .»
Oestlich von Visegrad ist die Höhenlinie » uhagora :-

Panos erreicht.
Ter Angriff der Armeen der Generäle v. Köveß und

v . Gollwitz schreitet gut fort.
Südlich von Palanla sind die Nordhänge des Racch-

Tales in unserem Besitz!.
Weiter östlich sind Marlovac , Bk. Laote , Kucevo genonck

men . In den letzten drei Tagen sind 960 Serben ge¬
fangen  genommen.

Don der Armee des Generals Bojadjeff liegen keine
neuen Meldungen vor.

Oberste Heeresleitung.

Wien,  26 . Oktbr . (W . T . B . Nichtamtlich-.) Amt¬
lich wird verlautbart,  26 . Oktober 1915.

Die südlich von Visegrad vorgehenden österreichisch-unga¬
rischen Streitkräfte warfen den Feind an die Grenze zurück.
Unter den Gegnern befanden sich neben serbischen Bataillonen
auch montenegrinische.

Die im Nordwestwinkel Serbiens operierenden K . u . K.
Truppen der Armee des Generals v. Köveß nähern sich
der oberen Kolubara und "der von den Serben vor unserer
Reiterei geräumten Stadt Valjevo . "Die 'von 'Obrenovac
südwärts entsandten österreichisch-ungarischen Divisionen ent¬
rissen dem Gegner nach erbitterten Kämpfen die starken
Höhenstellungen südlich und südöstlich von Lazarevac.

Deutsche Truppen trieben den Feind über Arangje-
lovac zurück. In Topola und auf den Höhen östlich davon
stehen österreichischungarische Kräfte im Gefecht.

Die beiderseits der Morava vordringende deutsche Armee
bemächtigte sich der Höhen nördlich Raca , des Ortes Mav-
kovac und weiterer serbischer Stellungen südöstlich von Pe»
trooac.

Das Eebirgsland an der Tvnauschleife östlich der
Klissurw -Enge ist zum größten Teil vom Feinde gesäubert.
Es wurden hier drei von den Serben verlassene Geschütze
eingebracht , darunter ein schweres.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Sofia.  25 . Okibr . (W . T . B . Nichtamllich ) Der amt¬
liche bulgarische Bericht  über die Operationen am
24 Oktober besagt : Unsere Truppen nahmen N e g o t i n
und den Donauhafen P r a h o v o. Die bis jetzt bekannte
Beute ist ! Ein Perpfle ^ungsmegazin , 20 Waggons mit Kriegs¬
material ' Gefangene : l Ossizier , 270 Mann . Auf dem
Schlachtselde wurden 300 serbische Leichen aufgefunden . Prinz
-Cyrill und der Armeekommandant wurden in U e s k ü b sehr
feierlich empfangen . Die Stadt war mit unseren Fahnen und
mit Teppichen geschmückt. Die gesamte Bevölkerung beteiligte
sich an dem Empfang und weinte vor innerer Rührung . Die
Begeisterung war unbe'chreiblich

Vom serbischen Kriegsschauplatz.
Sofia,  26 . Oktbr . (TU .) Die Serben mußten ihre

Stellung an chem Westufer des Timok vor dem Ansturm
Der trefflich von Artillerie unterstützten Bulgaren räumen.
Ter Art Erljan konnte fast kampflos besetzt werden . Aus
ihrer Flucht ließen die Serben viel Kriegsmaterial , beson!-
bers Eewehrmunition , zurück. Tie von den Serben benutzten
Patronen sind übrigens fast regelmäßig durch Asbschneiden
oder Einkerben der Spitze in Dum - D!um - G e fch o s s e ver¬
wandelt . Die Bulgaren arbeiten fieberhaft an der Wie -'
derherstellung der von den Serben zerstörten Eisenbahn,-
linie . Sobald Knjazevac genommen sein wird , wird auch
die Timok - und Donaubahn bis nach Negotin und noch
darüber hinaus , wieder verwendbar sein. Die Festung
Pirot  ist jetzt von allen Seiten e i n g e s chl offen;  auch
ihr Schicksal wird in kurzer Zeit besiegelt sein, da die Vertei¬
digung weder hinreichend Nahrrmgsmittel noch genügend Mu-

6in Glückskind.
Roman von M.

42 ) (Nachdruck verbeten .)
Joys Schlußfolgerungen erwiesen sich als vollkommen

richtig . Ihr kurzer Brief , der nur die Mitteilung von der
Krankheit enthielt , und daß man noch immer nicht wisse,
wer das Attentat verübt habe , daß Graf Gottfried keines!-
falls die Absicht hege, den Angreifer zu verfolgen , veranlahte
Viola , betanutzugeben , daß sie Ende der Woche nach Hause
zurückkehren werde . Sie beklagte sehr, so töricht gewesen
zu sein, wegen der Krankheit des Grafen das Schloß vett-
lasfen zu haben.

„Ich freue mich sehr, nach Hause zu kommen und Lon-
don gefällt mir bei weitem nicht mehr so sehr, wie es
früher der Fall gewesen."

Als Viola endlich eintraf , fand Joy , daß der vierzehü-
tägige Aufenthalt in der Stadt ihr allem Anscheine nach
wirklich sehr schlecht bekommen war , denn sie sah bleich,
nrüde und abgespannt aus , hatte dunkle Schalten unter den
Augen und schien eine viel ältere Viola zu sein, als jene,
die Martindale vor kurzem verlassen hatte . Joy machte
auch die Entdeckung, daß Viola sehr nervös geworden , daß
sie hei dem geringsten Geräusch zusammenfuhr und mit¬
unter ganz apathisch war . Ueberdies beobachtete Viola Joy
unausgesetzt , was dieser nicht entging , und mit einemmale
zog sie die Gesellschaft der Gräfin jener der jungen Dame
vor , die doch ausgenommen war , um der Komtesse
die Zeit 'zu verkürzen. Gras Gottfried gegenüber benahm
Viola sich fast ebenso wie früher , obschon sie nicht frei war
von einer gewissen Verlegenheit und es entschieden vermied,
mit ihm allein zu sein. Er durfte jetzt den größten Teil
des Tages im Wohnzimmer zubringen und Joy glaubte
oftmals zu bemerken, daß seine Augen ernst und prüfend
auf Vioja ruhten , als gebe er sich alle Mühe , zu ergründen,
na -, hinter der scheinbar harmlosen Außenseite des Mädchens
verborgen war.

„Ihre Schönheit blendet ihn nicht mehr, " sagte sich Joy,
und das scheinbar keine scharfe Beobachtungen anftellende
kleine Landmädchen hatte mit diesen Mutmaßungen recht.
„Ihre Schönheti blendet ihn nicht mehr , und er wezß jetzt

nition zu längerem Widerstand besitzt. Besonderen Jubel
erregte in ganz Bulgarien die erste Nachricht von der Ein¬
nahme Sköpljes (Uesküb ). Eenane Angahen über die hier
gemachte Beute fehlen noch ; jedoch ist sie voraussichtlich sehr
namhaft , da der mit überraschender Schnelligkeit und Wucht
durchgeführte bulgarische Angriff den Serben keine Zeit zur
Wegschaffung ihres Materials licfj._ Die Verfolgung der
nordwärts her Eisenbahn auf der Straße nach Mitrowitza
flüchtenden Serben ist im Gange . In Mitrowitza soll sich
übrigens das serbische Hauptquartier befinden . General Put-
nik, der die Unternehmungen der Serben gegen die Bulgaren
leitet , ist nach einer Meldung aus griechischer Quelle schwer
erkrankt und sein Zustand soll in Anbetracht seines hohen
Alters seiner Umgebung die größte Besorgnis cinflößen.

Zur Eroberung von Uesküb.
Sofia,  25 . Oktbr . (TU .) Zur Eroberung von Ues¬

küb werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Zunächst
hatten die Bulgaren den auf dem Oskufer des Wardav lie¬
genden Stadtteil erobert , der besonders stark befestigt war.
Ten bulgarischen Truppen gelang es, den Wardar zu über-
sckreiten. "Es kam zu 'blutigen Kämpfen in dem westlichen
Teil der Stadt mit serbischen Nachhuten . In den Straßen
entspann sich ein Kampf Mann gegen Mann . In dem Hand¬
gemenge erlitt der Feind erhebliche Verluste.

Die serbischen Gefangenen in Bulgarien.
Sofia,  25 . Oktbr . (TU .) Die Zahl der nach Bul¬

garien gebrachten serbischen Gefangenen ist in den letzten
Tagen auf 6000 gestiegen.

Die Verheimlichung des Falles von Kumanowo
und Veles in Paris.

Paris,  25 . Oktbr . (TU .) Die öffentliche Meinung,
welcher die Einnahme von Kumanowo und Veles durch die
Bulgaren mehrere Tage verheimlicht worden war , da die
Bekanntgabe dieser Nachricht erst gestern erfolgte , ist sehr
aufgebracht . Der überraschend schnelle Vormarsch der Bul¬
garen erweckt große Besorgnis.

Neuerliches Bombardement von Dedeagatsch.
Sofia,  25 . Oktbr . (TU .) Die Flotte der Entente

hat das Bombardement von Dedeagatsch am 22 . Oktober
wiederholt ohne sonderlichen Schaden anzurichten . Auch an¬
dere Küstenorte wurden bombardiert.

Die ausländischen Konsule verlassen Dedeagatsch.
Amsterdam,  25 . Oktbr . Reuter meldet aus Athen,

daß auf Ersuchen der bulgarischen Behörde die ausländischen
Konsuln Dedeagatsch verließen und sich nach dem Innern
des Landes begaben.

Die I -Boote im Mittelmeer.
Paris,  25 . Oktbr (Zens . Fikft .) Der „Matin " cr-

fährk aus Salvnik : Der italienische Postbampser „Scilla"
wurde im ägäische» Meere durch ein Untersecbool versenkt

Der versenkte „ Marchetti ".
Athen,  26 . Oktbr . (Zens . Frkft .) Wie die „Nea

Himera " erfährt , hatte der in der Nähe der Bucht Tsageszi
am> Eingang des Golfs von Saloniki versenkte englische
Transportdampfer „ Marchetti " 1500 Mann e n g I i schle
Truppen an Bord,  ferner 20 Krankenpfleger und 12
"Letzte sowie viel Munition.

Kein Durchmarsch russischer Truppen durch
Rumänien.

Bukarest,  26 . Oktbr . (Zens . Frfft .) Die Meldum
gen, wonach Rußland in amtlicher Form an die rumänische
Regierung die Forderung des Durchmarsches russischer
Truppen durch rumänisches Gebiet gestellt habe , können wir
auf Grund zuverlässiger Informationen für unrichtig er¬
klären . Es ist bisher kein derartiger Schritt erfolgt . Vor
einiger Zeit wurde nach dieser Richtung hin in nur unverbind¬
licher Form ein russischer Fühler ausgestreckt . Da dieser
Fühler von rumänischer Seite nicht das erwartete Entgegen¬
kommen fand , unterblieb ein offizielles Verlangen.

(Frfftr . Zig .)
Die Truppenlandungen in Salonik.

Von der holländischen Grenze,  25 . Oktober.
(TU .) Aus Paris wird unterm 23 . b'. Mts . gemeldet:
Die Landung der französischen Truppen g'cht unter den
günstigsten Umständen weiter . Tie französischen Truppen,
die nach Serbien marschiert sind , haben mit den serbischen
Truppen Fühlung genommen.

etwas , was ihm früher unbekannt war, " sagte sich Joy,
während sie mit Tutet Handarbeit beschäftigt im Erkerfenster
saß und sich unwillkürlich der heftig hervorgestoßenen Worte
erinnerte , die Viola ihr zugeflüstert , und die die Bitte
enthalten hatten , sie nur ja um keinen Preis mit Vetter
Gottfried allein zu laßen . Endlich aber kam doch die Stunde,
in der Viola nicht länger imstande war , dem Zusammensein
mit Ĝottfried auszuweichen . Als sie mit Joy zugleich oas
Wohnzimmer betrat , legte der Graf ein Buch , in dem er
gelesen, aus der Hand und sprach ruhig:

„Ich möchte einiges mit Viola besprechen, Fräulein
Sterne , ich bin überzeugt , Sie werden mich nicht für unartig
halten , wenn ich Sie bitte , bis zur Teestunde mich mit meiner
Kusine allein zu lassen."

Er lächelte Joy bei diesen Worten freundlich zu, denn
er hatte sich in der letzten Zeit sehr mit ihr angefreundet.
Ihr sonniges Gesicht tat ihm wohl und er hatte wiederholt
geäußert , daß sie alle Eigenschaften in sich vereine , um
andere Menschen glücklich zu machen . Sein Lächeln war
auch jetzt sehr liebenswürdig , aber es sprach eine Entschlossen¬
heit aus seinem Wesen , die deutlich zeigte , daß er sich
von dem, was er wollte , nicht abbringen lassen würde.

Viola wußte , daß die Stunde geschlagen hatte , die
eine Erklärung herbeiführen würde , und sie lächelte etwas
verwirrt . Dieses Lächeln war allerdings gezwungen , aber
sie sah reizend aus dabei . Graf Martindale gestand sich
das und wußte , daß es ihm schwer gelingen werde , ihrem
Zauber zu widerstehen.

„Du fühlst dich bedeutend wohler , nicht wahr , Vetter
Gottfried ?" fragte sie mit jener sanften , modulationsfähigen
Stimme , die sich anzueignen , sie sich alle Mühe gab . Sie
setzte sich in einen niederen Stuhl am Kamin und blickte
scheu zu Gottfried hinüber . In dessen Seele regte sich
plötzlich 'ein Gefühl der Reue , sie kam ihm mit einemmal
so kindlich, so unreif vor , daß er sich unwillkürlich fragte,
ob er denn wohl auch das Recht habe , ihr M sagen, was
ihm auf den Lippen schwebte.

„Joy und ich hegen die Absicht, dich auf einer Spazier¬
fahrt zu begleiten , sobald der Doktor die Erlaubnis dazu
gibt, " rief Viola , sich zur Heiterkeit aufraffend.

Kein Eingreifen Griechenlands in den $ ti
Rotterdam,  25 . Oktbr . (TU .) „Daily Tehg.^ '

meldet aus Achen, der König ist fest entschlossen, ^ W!
greifen Griechenlands in den Krieg zu verhindern.
völkerung nimmt keine bestimmte Haltung an und Iäbt -;i
von ihrem König leiten . Man glaubt , wenn die $ 3
Jerung den König unterstützt , werde dieser sein Land 3)
seinen persönlichen Einfluß retten.

Der griechische Einspruch gegen Salonik
Budapest.  25 . Oktbr . (Zens . Frkitr .) Rach , ]

Athen  hierher gelangten Meldungen wird jin den
der Regierung die Lage als sehr kritisch beurteilt , « uz ^
klärungen der Ententcge >andten erhellt , daß die Mach ? ,
trotz des Protests der griechischen Reaierung n ich k bejj'
sichtigen , d i e Truppen von Saloniki zurjj/
z u z i e h e n. Ueberdies har die Armeelcitung der Entente
Verfügung getroffen, etwaigen Entwaffnungsversuchrn J
Griechen mit Waffengewalt enigcgeiizutteten Demgeges^
null die griechische Regierung ihrem zum Ausdruck gebracht
Standpunkt unbedingt Geltung verschaffen

Griechenlands Widerstand gegen den
Vicrverband.

Budapest,  26 . Oktbr . (Zens . Frkft .) Die Sofie,,.
Zeitung „ Kambana " beschäftigt sich mit der in Griechen!»»»
eingetretenen Wendung und konstatiert eine neue bip[ 0
matische Niederlage der Entente.  Mt den ft®
ten , so schreibt das Blatt , die derzeit auf griechischem Gebtzi,
ihr Unwesen treiben , kann Griechenland allein fertig j, et.
den , und wenn neue Truppen kämen, so habe Bulgarin
genug Kraft , den Feind auch aus Griechenland zu ĵ ,»
Griechenland könne darauf rechnen, nicht allein zu bleibe»
Der englische Gesandte in Athen hat den schon einmal
zurückgdwiesenen Vorschlag wiederholt , durch das Haage-
Schiedsgericht entscheiden zu lassen, ob Griechenland verpM
tet sei, den Durchzug der Ententetruppen zu gestatten. U
nisterpräsident Zaimis erklärte diesen Vorschlag für niift
einmal zur Verhandlung geeignet . Wie der „Vilag" Q»s
Athen meldet , stehen dem Prinzen Nikolaus in SaloM
genügend Truppen zur Verfügung , falls die Entente btt
Aufforderung der griechischen Regierung , ihre Truppen j»
entfernen , nicht Folge leisten sollte , die angedrohte Entwaff.
nung der Ententetruppen und deren Unterbringung ni $$
fanaenenlagern mit Gewalt durchführen zu können.
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Die griechische Mobilisierung beenvei
Budapest,  25 . Oktbr . (TU .) Nach einer

des „ Pester Lloyd " aus Saloniki ist die griechische Mobili¬
sierung beendet . Die einberufenen Truppen sind schon jurt
größten Teil an ihre Bestimmungsorte abgegangen . l\t
Stimmung der Truppen ist vorzüglich ; sie freuen sich, dch Mweis
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Die Entente kann keine Hilfe bringen.
Kristiania,  25 . Oktbr . Der militärische Mitarbeiter

von „Aftenposten " , ein bekannter aktiver GeneralstabsoP
zier, schreibt : Die Lage auf dem Balkan sei derart , ich
die Ententehilfe von 100 000 Mann nichts mehr Nützen könnte.
Allein gegen Bulgarien nlüßten die Ententemächte 2̂00 OOO
Mann stellen, außerdem müßten die Verbündeten mindeste" '
weitere 200 000 Mann gegen die Zentralmächte weif
was auch noch keine Sicherheit auf Erfolg bietet . Man
bedenken, daß die Zenkralmächte hinsichtlich der Zufuhr
Truppen viel günstiger gestellt seien als der Dierverbmid.
Die »chlelstteingeleitete Balkaupolitik der Enteist

Aus der Schweiz,  25 . Oktbr . Ein Bericht di
Mailänder „ Secolo " aus Saloniki über sich widersprechende
Maßnahmen der Franzosen und Engländer schließt mit der
Bemerkung : Die schlecht eingeleitete Balkanpolitik des Mer-
verbandes könnte nicht schlechter endigen . Sonnrno oerblichs

jiont zurkein Grund vorliegt , an der Seite Serbiens in den ftriez
einzutreten . Man ist überzeugt , daß der Vormarsch dei «r einen
Mittelmächte gegen Serbien ,von Erfolg gekrönt sein M . chn, daß
Die bezahlte Ententepresse bemüht sich über Erfolge der ' " '
Serben zu berichten ; doch schenkt man diesen Nachrichie»
keinen Glauben.
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den ganzen Tag über in der Konsutta ; fortwährend haM »ftönfg p
die Vertreter des Dreiverbandes dort Konferenzen. © nUmbildu

t franzcwäre einfältig , jetzt noch die Verhandlungen mit Erieehn- ^
land fortzusetzen, es müßten die Kanonen sprechen. Dertfej?  zu j,
karester Korrespondent des „Corriere della Sera"
die rumänische Regierung und öffentliche Meinung feien Los
zeugt , daß die Deutschen für ihre Balkanaktion ^über M"
Ehr Kräfte verfügen , als der Vierverband
lasse.
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Sie sprach sehr rasch und jeder unparteiische Beodah
mußte bemerken, daß sic eigentlich nur redete , um Ich
gewinnen , und kaum wußte , was sie sagte . Aus irgend etw
Grunde fürchtete sie sich allem Anscheine nach vor D
ernsten Manne , der da drüben in der Sofaecke saß. 3 ■
Stimme klang zwar sehr sanft und ruhig , aber er
doch eine Bestimmtheit in ihr , die deutlich darauf
daß er sich von dem Ziel nicht abbringe » lassen nn» %
das er nun einmal im Sinne hatte . -3

„Ich habe dich nicht bitten wollen , mit mir über
Spazierfahrt zu reden , die wir möglicherweise unternep
könnten , Viola, " sprach er ernsthaft . ,,Jch habe dir «Z
mehr etwas ganz Bestimmtes zu sagen, das ausgesp £
werden muß . Ich will eine Frage an dich stellen hn
mich nicht von dieser abbringen ." (

Der ernste Ton , in dem- er redete , trieb das
Violas Wangen ; sie senkte den Blick und erhob sich,
es fast den "Anschein hatte , als ob sie flüchten>ch>̂ ^

„Rem . geh nicht von mir, " bat er , indem er ^
auf ihre Schulter legte . „ Wir müssen ruhig nute ^
sprechen, Viola , und sind dem schon allzulange a
Wege gegangen ."v ycyuiiyvii « . «

Das Mädchen sank auf ihren früheren +>3 iM
sie fühlte wohl , daß ihr nichts übrig blieb , als ^
Schicksal zu ergeben . Aengstlich hob sie den B >m
ämpor und ihre Lippen bebten . ^ ^ d0!1 {tut

,Armes , kleines Mädchen, " sprach er ganzanlaßti,
(jp

weichen Gefühl hingerissen , das ihn stets vera.- - -^
barmen mit allem zu haben , was schwächer ®a ftjn
„Du mußt nicht so erschreckt drein blicken, joiO' '
ich werde dir ganz gewiß in keiner Weise wehtun,̂ .
möchte nur über einen Punkt zu voller Klarhe 'i
der mir jetzt noch unverständlich ist." ft!cr

„Und der wäre ?" stammelte Viola , in nerv
ruhe mit den Händen spielend . »t®05

„Ich weiß , sprach er langsam , indem «
vorneigte , „ ich weiß , wer mich vor sechs Wochen
schlagen hat , und ick;- -weiß auch, weshalb es ,

„Mein Gott !" stieß sie, einem erschrockenenW . .
mit zuckenden Lippen hervor . ,

(Fortsetzung f«1*1'1
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xek„Temps " gegen die Vierverbandsdiplomatie.
V ( TU .) Zir einem auffallend schar¬
re», da -- bisherige Vorgehen der Vierverbandsdiplomatie
verurteilenden Artikel des „ Temps " werden gleichzeitig Ver-
gerungen in den Kabinetten von Paris und London kur
^vermeidlich erklärt . Der „ Temps " schließt seinen Artikel-
?ie Negierung von morgen kann , wenn sie entschlossen oor-
qebt, auf unjer Vertrauen rechnen.

Der Vierverbandsratgeber Sonnino.
L u g a n ° , 26 . Oktbr (Zens Frkst .) Nach einem Athener

7clegramm des „ Corricre dclla Sera • erhebt der V i c rv er-
jitnb vorläufig bti  Griechenland weder neue
^eiind liche noch drohende Verstellungen
,onöecn befolgt Sonninos Ansicht , zunächst starke Heere in
Agdoiucn zu landen rind dann erst noch einmal anzuiraael'
.eürn alsdann Griechenlands Mitwirkung noch wün 'chens"
»!lt s-i.

Die Umtriebe Radko Dimitriew ».
? °L 25 ' ^ -^r - Der in russischen Diensten stehende

Mvko Dimitriew halt ,ich gegenwärtig in Rumänien aus
und versucht , von dort aus mit Gesinnungsgenossen in Bul°
garicn m Verbindung zu treten , jedenfalls , um wie in
jrükMN Zähren , an dem Umsturz mit Hilfe des Heeres
3» arb ^ tien . Die bulgarisck -e Regierung ist genau von diesem
Treiben unterrichtet und hat dagegen die notwendigen Schritte
-cta». Zuletzt wurde Dimitriew in Kalafat gegenüber ' von
Oddin gesehen.

und der .Höchstpreis auf 1,90 Mark (bisher 1,80 Mark ) fest>
gelegt worden . Der Höchstpreis für Süßrahmbutter idas
Pfund 2,40 Mark ) bleibt bestehen . 1

LKupferanmeldung.  Es sei auch an diese -- Stelle
darauf hmgewiesen , daß die Frist zur Anmeldung von Kup «-
fergegenständen am 16 . November abläuft.

a. Liebestätigkeit für die Toten.  Auf unseren
Friedhöfen , dem neuen und alten , herrscht in dieser Woche
wieder eine lebhafte Tätigkeit , um zum bevorstehenden Aller ?-
seelentage und Totenfeste die Ruhestätten der Dahingeschie¬
denen würdig zu schmücken, auch zum äußeren Zeichen , daß
dieienigen nicht vergessen sind , welche uns im Leben nabe
standen . Die Gärtner , deren Arbeitskräfte auch durch den
Krieg geschmälert sind , haben zur "Bewältigung ' der Arbeiten
Kriegsgefangene angenommen . Inzwischen sind — .
Beschlusses der Stadtverwaltung — die Leichen der hieEaÜf
dem Friedhof bestatteten Krieger von ihrem seitherigen Ruhs¬
orte nach der ausgewählten würdigeren Ehrengrabstätte,,
unterhalb des großen Friedhofskreuzes , übergeführt worden.
Die Stadt sucht im übrigen eine besondere Ehre darin , hie
Friedhöfe , besonders den jetzt im Gebrauch befindlichen , durch
gute (Wegeanlage und schöne Bepflanzungen in bester Ordnung
zu halten , was auch bei Besichtigung durch Fremde immer
den besten Eindruck macht.

Oefferitlicher Wetterdienst.
Wetteraussicht für Donnerstag , den 28 . Oktober 1815.

Nur zeitweise heiter , doch vorwiegend trocken , nachts stellenweise
leichter Frost.

WS, i

Eine neue Lüge.
B - rlin  24 . Oktbr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die

Norddeutsche Allgemeine Zeitung"  s ck. >- e i b t
Ster der Uebcrschrift „ Wort für Wort erfunden " : Tie Ga-
,e,ie de Lausanne " (Nr . 281 vom 12 . Oktober 1915 )" hat
ich von Flüchtlingen aus Palästina erzählen lassen , daß auf
bet» Oelberge tausende von türkischen Rekruten einererziert
i-ürden, und daß auf Golgatha ein Schießplatz
,-ingerichlet  sei und türkische Truppen täglich unter dem
stemmando deutscher Unteroffiziere ihre Uebungen abhielten
Pie amtliche Ermittelungen ergeben haben , ist ' die Meldung
jBm-t für Wort erfunden . Weder deutsche noch türkische
Iruppen haben die heiligen Stätten entweiht , sondern d - e -
jenig en Stellen , w e l ch e ehrwürdige Begriffe wie
s-elberg und Golgatha für ihren Lüqenseld-

: jii mißbrauchen  w a g en.

Ernte angst in Frankreich.
Zn der feindlichen Presse ist immer wieder die Behanp-

«r r» lesen , Deutschland sei an der Grenze der Möglichkeit
cngelangt, neue Truppen ins Feld zu senden . Der beste Ee-
Beweis liegt wohl darin , daß wir jetzt an einer neuen
M zur energischsten 'Offensive übergegangen sind , und
rer -mm Blick in unsere Kasernen tut , der wird sofort
che», daß wir noch auf lange hinaus mit neuen Reserven
ikisehen sind . Dabei geht das wirtschaftlich « Leben fast
Men gewohnten Gang und unsere Ernte haben wir ve-
itlle» und einsahren können , ohne zu den Hilfskräften , u
ztiifen die sich von allen Seiten und aus allen Ständen
M !llg zur Verf -gunz , stellten . Ganz anders steht es
:d-i in Frankreich . Dort lenkte kürzlich Senator Meline in
!«i Presse die Aufmertsamkeit aus den immer gefährlicher
serbcnben Notstand der Landwirtschaft . Nach . der jetzt er-
chten Einberufung der jungen Leute von 17 bis 19 Fahren

sich der Mangel an Arbeitern derart fühlbar , daß die
jj den Mut verlören und ihr Feld brach liegen ließen,

' «>l sie nicht mehr hoffen könnten , im nächsten Jahre die
bei Ü' Sangen . Wenn der Kriegsminister sich nicht so-
° ^ entschließe, für die Wintersaat umfangreich « Beurlan-
. ‘"äf1 ru gewähren , so gehe Frankreich einer wahren Kata¬

rs entgegen . — Damit liegt also der Fall gerade um-
... «M. me unsere Gegner behaupten . Sie haben den „ letzten

[prectenbe« n schon zur Front geschickt — wir noch lange nicht!

i C . Usingen , 26 . Oktbr . Zum "Pfarrer der nahen
Kirchengemeinde Stein fischt,  ach wurde Stadlvikar
Schildge aus Stuttgart -Degerlochs vom 1.  Dezember d . Fst
ernannt.

25 . Oltbr . (Zenf . Frkft .) Die „ Neue Freie
Presse ^ meldet : Zn Mährisch - Ostrau wurden ungeheure Men¬
gen Seife , Fett und Speck , etwa vierzig Waggons , beschlag¬
nahmt , die von galizischen Kaufleuten , die sich in Wien aufi-
halten , in Mährisch -Ostrau eingelagert wurden , um sie später
Fu Preistreibereien  nach Galizien zu transportieren.
Dre Waren , deren Wert eine Million übersteigt , werden
öffentlich versteigert . Gegen die Einlagerungsfirma wurde
das Strafverfahren eingeleilet.

25 . Oktbr . (W . T . B . Nichtamtlichi . ) Meldung
der Bulgarischen Telegraphenagentur . Die Blätter verzeiä-

großer Befriedigung die Meldungen über die in
Deutschland und Oesterreich -Ungarn stattfindenden Sammlun¬
gen Zugunsten des b u l g a r i sche n R o t e n K r e u z es . Das
bulgarische Volk ist von der seinen Helden beengten Für-
sorg « tief genährt und freut sich der Solidaritätstundgc,-
oungen in den verbündeten Ländern , deren Schicksal von
nun an untrennbar vereinigt ist.
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Der englische König in Paris.
Eenf,  25 . Oktbr . ( TU .) Von Havre kommend , traf
König von England gestern in Paris ein . Er will vor
Umbildung seines Ministeriums die Anschauung der lei-

'rwättl ^ llouzösischen Persönlichkeiten über die Hauptprogramnü-
?Eldet , Sa’ ^ öenen ber  der Suezkanals gehört , kennen

Ti- französische Partei , welch« einen Anschluß Iapans
« Vierverband befürwortet , beginnt sich neuerlich zu
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?te Frage des Rachfolgers Delcaffeeö.
^ (TU .) Nachdem die Unterhand-

gegenüber der Prefie in Frankreich.
■ ?j s > 25 . Oktbr . ( TU .) Wie verlautet , hat Se --
iBibfr Cn̂ er e' ne  Interpellation angekündigt , begreifend
Worauchs der Machtbefugnisse , welche die Regierung
am** ^ Esetz gegen militärische und diplomatische Be,-

3-n der Presse Vorbehalten wird.

^ amerikanische Protestnote an England.
^ ° Ndon,  26 . Oktbr . (W . T . B . Nichtamtlich . ) Die
Mn .elegraph Eo . meldet aus Washington vom

^u -r:  Die amerikanische Note an England über die
n ^ r deutschen Häfen und die Beschlagnahme amerikck-
k bungen errläri die englischen 'königlichen Verord --

^Wr völkerrechtlich ungesetzlich und nichtig . Sie bee
uußerdem die Länder verschieden insofern , als Skan-
»ach Deutschland aussühren könne , die Vereinigten

^ jedoch nicht. Die Note betont, daß die Blockade
M -Ülcht bindet , wenn fif> ni +it iniinMii -b hiirfhnpf 'üfirtbindet , wenn sie nicht tatsächlich durchgeführt

M ^ ote bestreitet , daß die vermehrte amerikanische
Mberveise , daß Ladungen nach Deutschland gehen,

nt>ei» Mbch l Beweislast den Erporteuren zufalle . Die
^" blich darauf , daß Neutrale in jedem Falle

Mben , Güter , die keine Konterbande sind , nach
' ou-zuführen und enthält die nachdrückliche
"8 nach der Freiheit der Meere.

l! *r und vermischter Teil
Limburg,  beit 27 . Oktober 1915.

-preise  für Butter.  Der am 20 . OktoS
e Höchstpreis für Landbutter  ist aufgehoben

^ Knrzer Getreide Wochenbericht
der Pretöberichlsstelle des Denlschen Landwirt-

schaflsratö vom 19. bis 25 . Oktober 1915.
1 ^ er  ber Bundesratsverordnungen in der
letzten Woch « sei vor allem die Erfüllung eines lange ge-
hegten Wunsch ^ der Landwirtschaft hervorgehoben , diejeni¬
gen Betriebe , deren Gerstenernte weniger als 40 Fentner
benagt von der Lieferungspflicht zu befreien , sofern ihnen
nn Falle der Lieferung weniger als 20 Zentner verbleiben
wurden . Die Bundesratsoerordnung vom 21 . Oktober über
den Verkehr mit Hülsenfrüchten hat die bischer geltende
Bestimmung , daß Besitzer aus ihren Vorräten insgesamt
2 Z entner von leder Art ohne Vermittelung der Zentral-
Einkaufsgesellschast absetzen dürfen , wieder aufgehoben . Die
Knappheit der diesjährigen Strohernte , die bereits in ver-
fckgedenen Armeekorps - Bezirken zu einem Ausfuhrverbot

hat nunmehr in einer Bundesratsverordnung vom
21 . Oktober ein allgemeines Verkaufsverbot von Stroh
von Roggen , Weizen , Hafer , und Gerste herbeigeführt , auch

die vor dem 21 . Oktober geschlossen sind , >ind
ungültig , ausgenommen find nur Verträge mit den Heeres¬
verwaltungen und der Marineverwaltung . Durch Bundesl-
ratsver -ordnung ^vom '19 . Oktober ist die Verordnung über
den Verkehr mit Oelfruchten vom Ü5 . Juli auch auf die
aus den , Auslande emgeführten Oelfrüchte und die daraus
gewonnenen Erzeugnisse ausgeochnt . Der Preußisch « Land-
wirtsckaftsmrmster hat die landwirtschaftlichen Kreise zu einem
vermehrten Anbau der Oelfrüchte im nächsten Frühjahr auf-

Am Getreide - und Futtermittelmarkte ist die Lage wenig
verändert . Mars wurde in den letzten Tagen vereinzelt aw
6fb ° ten und Sehandelt Ausländische Gerste war fast gar

Holländischer Hafer war zu 900 Mark
f 870  Mark , ab Kleve , angebvten'

Für Maismehl forderte man 80 —90 Mart , für Kartoifel --
mehl 53 - 60 Mark , für Maniokamehl 75  Mark , für Ta-
b .'s l̂ ? Wnrf n T ih  i 8n?T* 0r Watt  U " b für Reismehl 115

P 5\ r 100  Kilogramm . Die Nachfrage für
Futtermittel aller Art war ziemlich lebhaft , doch ist dasi
vorhandene Material nur knapp . Ziemlich lebhaft umqa-
setzt wurden Zichorienbrocken zu 425 - 430 Mark , ab Magde-
bürg - Ausländische Kleie notierte etwa 535 — 550 Mark seine
holländische Weizenkleie war zu 550 Mark offeriert . Eerltew
ban « üiä -er^ Oü0^ 7^0 Mark , getrocknete Eicheln 340 M . Ah
250  h Qt+1011 ^ aren  lustgetrocknete Ware zu

M wiL b i en 'K ferner notierten : Kokoskuchen 730 vis
740 M  Helle Harburger Kokoskuchen 735 M7 ab Stettin
Rapstuckaenmehl 610 M ., Erdnußkleie 340 - 350 M Fil»
mehl o>50 570 M ., Haferkleie 370 — 375 M Saummoli
taattuchennichl 23 - 24 o/o  Protein und Fett 590 ^ L
futtermeht 14 — 15 °/°  645 M . Magdeburg.

Kemi8cl>fe Marmelade
lost 48 e o Psd.-Eimer2.50
Pfd . 40 "1 , , 0 .. .. 4 . 80

Aprikosenm.Aepfel 2Pfd Eimer1.10
Stachelbeer m. Aepfel 2 Psd.-

Eimer 1. 10.

Apfelgelee nur Saft und Zucker,
Pfunb 50 4.

Kunsthonig, mit feinst. Kristallzucker
hergcstellt , Pfd 45 4 ,

Großes Wasserglas 50 4>
2 Pfund Küchendose 1 . 00.

Feinster , naturreiner Bienenhonig

'« ■8(k 'S 1.4#
i » Holland . ZwiebelnPsd 24 4
Citronen , lästig u . haltb . Stck r> 4

&J~uxcLe &
JüUgra Ixe

Limburg , Frankfurterstr . .3 . — Tel . 193.

I

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Kimkurg.

Bekanntmachung
Höchstpreise für Bntter.

l ? ,»m 5* ' i, « <"-F- ftobcr "^ 5 sßtfhmlienmovft . Aepfel per Pfd
Ms - Apnkoieu per Pst . 00 - 0< Pfq „ Birnen per Pfd 4— 10

00 00 Pfg . . Bohnen dicke per Pfd
p' ' Stust 15- 40 Vfg ., Butter per Pfd.

^ übt ., „ E,cr .,(> Pfg ., Endivien per Stück 5— 10 'Ufa Cfrftfm

{£ fto 8_ Ät 0 ' <f flÄ n Wr  Zd 0 - 0 Pfg ., KaAoffett , per
Ztr . . ötO - S.M m , Knoblauch pt Pfd . 0 .90 - 0 00 Mk .. Koblrabi
oberirdiich per L >li,ckZ -- ^ Pfg , Kohlrabi „ n crirdisch per Stück 10 — 12
iOfl ., Kopfiatar per -siuck 0 - 00 Pfg ., Gurken per Stück 00 - 00 Pfg
Emmachgurtei , 100 «stück 0 .00 - 0 .00 Ml . Meerrettra npr

Tä f r  Pld - M - 00 Pfg ., Pflanmeu per Pfd!
K ö (ii t ' l ! ? ? pCr  P ' b 00 P «- Mirabellen perHso - 00 - 00  Pfg ., Tornaten per Pfd . 45,— ;>o 'Efo tL.

«i -s ' ' .V? 8"  Zweischen per Pfg . 00 - 00 Pfg .,' Rosenkohl per
D ' Rertig per Stück 5 - 10 Pf ., Rüben gelbe per Md

lbZ TK pcr 8r 10  M «-. Rüben rote per
Pfd . 1.0 — 12 Pfg ., Rotkraut per -stuck 15 — 2v Pfa . L

Dcr 'üsd 00 — 00S Pfg . Spinat per
Pfd - 40 — 2.> Pfg , Spargel per Pfd 00 - 00 Pfg Sellerie tlr
W - 12 Kg -. Wirst, .g per Stüa , 0 - 18 Pst .. Aiebttn ver
20 - 25 Pfg -. Wal . äffe 100 Stück 40 - 50 Pfg .. Kfelnüfsc per Kr

JlfDlltrs Seifenpulver

palmitin
tmn—kut .Blitnw .WUctu. WtnlgArMt.

Unter Aufhebung unterer Festsetzung vom 20 Oktober
1915 , betreffend Höchstpreise für Butter , werden auf Grund
des Ge,etzer bctr . Höchstpreise vom 4 . August 1914 in der
Fassung der Bekaiinrmachung vom 17 . Dezember 1914/21.
Januar 1915 hiermit für den Bezirk der Stadt Limbnra
für Bntter im Kleinhandel folgende Höchstpreise
festgesetzt:

Für ein Pfund Süfirahmbntter 2 . 4 « Mark
Für em Piund Landbutter 19 « Mark

- «r r* Süßrahmbutter gilt Butter , die aus süßem Rahm
m Molkereien hergestellt wird . Alle übrige Butter - Kunlü
butter ausgeschlossen — gilt als Landbutter.

Ausländische Butter darf bei Abgabe im Kleinverkauf
zu höherem Preise verkauft werden von denjenigen Laden-
inhabcrn , welche hierzu die Genehmigung des Magistrats
erhalten und sich den von diesem festgesetzten Verkaussbo.
^SU " gen unterwerfen Tie . Verkäufer von ausländischer
Butter haben fedesmal vorher , um diese Genehmigung lu

über die Butter oder behörb-
ch bcgäublgte Ubschrift derselben dem Magistrat vorm .-

Genehmigung des Magistrats ist der Perkaüf
^ ru höheren als den oben festgesetzten

Süßrahm - und Landbutter verboten . Die
a ^ lä ^ d?E ° qgEstgesetzten Bedingungen für den Verkauf von
° Mischer Butter smd m dem Verkaufsraum sichtbar

ogens der Aushang muß mit dem Stempel des Mw
gistrats versehen lein.

Borstchende Höchstpreise sind festgesetzt für den Vev-
Mr rm Klei ^ andel , d . h . fIr Aibgab « umnitteldar m, den

Nebenkosten irgendwelcher Alt ( Transportkosten,
BoteKihn usw .) dürfen nicht berechnet werden

W» dl, festgesetzten Höchstpreise überschreitet, wird ge-
maß 6 des obengenannten Gesetzes mit Gefängnis bis m

S -ldlkM- bl. zu z-hnlauf -ud Mut!

>mZ >L,N 'K"»°rT ""
Limburg, den 26. Ottober 1915. 4)349

T « Magistrat.
Haerten.



Bettzenge und Bettkatunê p(g
MM Qualitäten tV. 78, 68, 58,

m Kleider - und RockstoffeIjQniii.
io«Jom Farben,testreilteo. karierte Sattien1. 2.65,1.65, 1.45

moderne Seidenstoffeu.Samtejjjjjm
Bares,Streitenn. eiatarbise Ware Hit. 3.75. 2.75,

Neu eingetroffen

in einfarbig , grün, braun, blau und sonstigenmodernen Farben.
gy Sehr preiswert . ^ 3

Keine Obere Grabenstra|e23. «>-« hoch.
7 249

OeffentLicher Verkauf \
von Dosen „Schweinefleisch iuVrühe " .! Pfunds .40 Mk. z

und von Dosen „Sülze " 2 Pfnnd a 2,50 War* !
im Schlachthof am Montag den 25 „ Mrttw ^h ^
den 27 . und Donnerstag de » - . toier j
8 - 10 Nhr vormittags.

13) « ”>' “ 22' 0,, "kt  D « MaMra . , |

Kncaciverewc Himdnrgs.
Heute , Mittwoch nachmittag 4 Nhr Be-

erd!gung des im hiesigen Rescrvelazarctt verstorb-.acn

Gärtenverpachtung.
^ »n*staa den 3<i. Oktober d . JA ., nachmittags

2 Uhr wird" ein dem Bürgerhospitalfonds Limburg gehöriges,
in der Gemarkung Staffel belegenes Grund, tuck welches
5 einzelne Gartenparzellen von ,e etwa 18' Ruten abgetem
ist, auf 9 Jahre öffentlich meistbietend an Ort und Stelle

mP ®aT'(Srunbftüd liegt an dem Bizinalwege der vom Vieh- -
Marktplatz nach der Stafseler Straßenbrücke fuhrt, munmlltel- ,
barer Nähe des Uebcrgangs über die Westerwald hn.

Nähere Auskunft wird erteilt auf Zimmer Nr . l
Rathauses.

Limburg, den 22. Oktober 19l5.
10(246

v

Musketiers Hermann Heckt ans
Bültnershof (Sachsen)

von der Leichenhalle aus. , w
Die Krieger- und Militarvereine nehmen an

der Leichenparade teil. Antreten der Vereine: S /,
Uhr am Rathause. Orden Ehren- und̂ Verems-
abzeichen anlegen. Die Vorstande.
8(249

!Achtung!
Frau Gering , Salzgasse N.&

enpfichlt jeden Donnerstag und Freitag

l  trat griff Sfiitang ßrrfischr.

Petroleum-

Tragt Euer Gold
zur Rklchodank!

Ersatz. 'ißW
Beste Qualität, für jede Petroleumlampe verwendbar,
»rennt absolut sicher, geruchlos und rutzprei.

Ueberuehmc jede Garantie fnr tadellosenl Brand.^
Jedes Qantum laufend abzugeben. PrnS M . 70.

p. °f« Liter. B-i Waggonabnahme Mk 08 .80.
Hch. Mombour , Wiesbaden . Fernruf 6018.

8» *»

r. 250

i>er Bund
die Ermi
(gchmenu
'r-schlossen
N. Dar
■ am B>
JPreis,
i  stei B-Tran,
^kosten
.Huß, d
longiert

^L. Die
soweit
l werde

ft . Zur
i m den

ntrall»
iBezii

amdprei
Sri Vers»

sfung
| letztere

14. Der
Klungs
M)lmdcl
F5. Dem

pflichtet
chtigt

H
Berüefjid

D

auf halbe Tage„ . —
sagt die Exp. d.

Lehrling
mit guten Schulkenn^
das Büro cineŝm
schäftes in
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